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Kommentar 
von Dr. Thorsten Kehe

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

eine leistungsfähige medizinische Versorgung braucht mehr als gute Strukturen im Hier und 
Jetzt. Sie braucht die Bereitschaft, vorausschauend zu investieren, neue medizinische Möglich-
keiten aufzugreifen und die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass unsere Patientinnen und 
Patienten auch morgen auf einem hohen Niveau versorgt werden können.

Genau diesen Weg gehen wir bei den Märkischen Kliniken konsequent weiter. Ein aktuelles Beispiel ist 
die Einführung der roboterassistierten Bronchoskopie am Klinikum Lüdenscheid. Mit dieser Technologie 
erweitern wir die Möglichkeiten in der Diagnostik von Lungenerkrankungen und schaffen zugleich eine 
wichtige Grundlage für die weitere Entwicklung unserer medizinischen Schwerpunkte.

Parallel dazu wird derzeit ein Da-Vinci-Operationssystem implementiert. Damit eröffnen sich für verschie-
dene operative Fachbereiche zusätzliche Möglichkeiten für besonders präzise und schonende minimal-
invasive Eingriffe. Beiden Investitionen gemeinsam ist, dass es nicht allein um moderne Technik geht. 
Entscheidend ist, welchen konkreten medizinischen Mehrwert sie bietet und wie sie sinnvoll in bestehende 
Behandlungskonzepte integriert werden kann.

Investitionsentscheidungen dieser Größenordnung sind deshalb immer auch strategische Entscheidungen. 
Als Geschäftsführung müssen wir heute die Voraussetzungen dafür schaffen, dass sich unser Klinikum 
medizinisch weiterentwickeln kann, für qualifizierte Fachkräfte attraktiv bleibt und den Menschen in unse-
rer Region auch langfristig eine moderne Versorgung bieten kann.

Dabei investieren wir nicht nur in Geräte. Wir investieren ebenso in die Qualifikation unserer Mit-
arbeitenden, in neue Abläufe und in die Zusammenarbeit verschiedener Berufsgruppen und Fach-
disziplinen. Erst dieses Zusammenspiel macht aus technologischer Innovation einen tatsächlichen 
Fortschritt für unsere Patientinnen und Patienten.

Die aktuellen Projekte zeigen: Wir sichern die Patientenversorgung nicht nur ab, sondern 
entwickeln sie gezielt weiter. Das ist angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
im Gesundheitswesen eine anspruchsvolle Aufgabe – aber eine, die für die Zukunft 
unseres Klinikums und der Gesundheitsversorgung in unserer Region von zentraler 
Bedeutung ist.

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Dr. Thorsten Kehe 
Vorsitzender der Geschäftsführung
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1. Herr Dr. Ochtrop, am 1. Juli sind Sie genau ein Jahr Di-
rektor der Klinik für Radiologie am Klinikum Lüdenscheid. 
Wenn Sie auf die vergangenen zwölf Monate zurückblicken: 
Was hat Sie besonders geprägt oder überrascht?
Was mich von Beginn an besonders beeindruckt hat, war die 
herzliche und zugleich professionelle Aufnahme im Team – das 
ist keineswegs selbstverständlich und hat mir den Start sehr 
erleichtert. Ebenso beeindruckt hat mich der Arbeitseinsatz und 
das Engagement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Be-
sonders überrascht hat mich auch die Aufgeschlossenheit und 
Herzlichkeit der Menschen in der Region. Das Sauerland hat ja 
mitunter den Ruf, etwas verschlossen zu sein – Ich habe aber 
eine warmherzige und äußerst zugewandte Bevölkerung kennen-
gelernt, die einem schnell das Gefühl gibt, wirklich angekommen 
zu sein.“

2. Ihre Klinik konnte in den vergangenen Monaten mehrere 
Auszeichnungen und Zertifizierungen erreichen. Welche 
Bedeutung haben solche Erfolge für Sie persönlich und für 
Ihr Team?
Mit der Zertifizierung als Zentrum für kardiovaskuläre Bildgebung 
sowie als Zentrum für muskuloskelettale Bildgebung durch die 
Deutsche Röntgengesellschaft haben wir zwei besonders an-
spruchsvolle und renommierte Auszeichnungen erhalten, auf die 
wir wirklich stolz sein können. Hinter solchen Auszeichnungen 
steckt enorme Teamarbeit - Dieses verdient höchsten Respekt. 
Darüber hinaus haben diese Zertifizierungen eine ganz konkrete 
Bedeutung für unsere Patientinnen und Patienten: Sie sind ein 
unabhängiges, nach außen sichtbares Qualitätssignal, das be-
legt, dass wir in diesen hochspezialisierten Bereichen der Radio-
logie auf höchstem medizinischem Niveau arbeiten. 

Ein Jahr im Amt: Vier Fragen an Dr. Thomas Ochtrop

3. Wenn Sie an Ihr erstes Jahr in Lüdenscheid denken: Worauf 
sind Sie besonders stolz und welche Themen möchten Sie in 
den kommenden Jahren weiter voranbringen?
Besonders stolz bin ich vor allem darauf, wie wir als Team zusam-
mengewachsen sind und gemeinsam an einem Strang ziehen. 
Für die kommenden Jahre ist für mich die Künstliche Intelligenz 
in der radiologischen Bildgebung das zentrale Zukunftsthema. KI 
verändert unsere Arbeit bereits heute spürbar und bietet enormes 
Potenzial – für bessere Diagnosen, effizientere Prozesse und eine 
höhere Qualität für unsere Patientinnen und Patienten. Dabei gilt für 
mich klar: KI unterstützt den Arzt – sie ersetzt ihn nicht.

4. Zum Schluss noch eine persönliche Frage: Was hilft Ihnen 
dabei, nach einem anspruchsvollen Arbeitstag abzuschalten – 
und womit verbringen Sie am liebsten Ihre Freizeit?
Nach einem anspruchsvollen Arbeitstag ist für mich die Familie der 
wichtigste Ankerpunkt – gemeinsame Zeit mit ihr gibt mir Kraft und 
Ausgleich. Darüber hinaus reise ich leidenschaftlich gerne- das gibt 
mir frische Perspektiven, von denen ich auch im Beruf profitiere. 
Besonders Südamerika hat mich tief beeindruckt – nicht zuletzt 
wegen der faszinierenden Pflanzenwelt, die sich wunderbar mit 
meiner langjährigen Leidenschaft für Gartengestaltung verbindet.
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Robotergestützte Bronchoskopie: Neue Präzision in der Lungendiagnostik

Das Klinikum Lüdenscheid erweitert seine Möglichkeiten in der 
Diagnostik von Lungenerkrankungen: Mit einem neuen roboter-
gestützten Bronchoskopie-System können künftig auch sehr 
kleine und schwer erreichbare Veränderungen in der Lunge 
besonders präzise angesteuert und untersucht werden.

Derzeit wird das neue System installiert, technisch geprüft und 
für den klinischen Einsatz vorbereitet. Parallel werden die betei-
ligten Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte intensiv geschult. Nach 
Abschluss dieser Phase soll die neue Technik schrittweise in die 
Patientenversorgung integriert werden.

Ein besonderer Vorteil liegt in der Kombination mit der bereits 
vorhandenen hochmodernen 3D-Bildgebung des Klinikums. 
Während der Lungenspiegelung unterstützt das System die 
behandelnden Ärztinnen und Ärzte dabei, verdächtige Lungen-
rundherde gezielt zu erreichen und dort Gewebeproben zu 
entnehmen. Gerade bei sehr kleinen Veränderungen von unter 
10 mm oder schwer zugänglichen Bereichen eröffnet dies neue 
diagnostische Möglichkeiten.

Für Patientinnen und Patienten kann die Untersuchung dadurch 
schonender werden und zugleich schneller diagnostische 
Sicherheit bringen. Die neue Technik gewinnt auch vor dem 
Hintergrund des Lungenkrebsscreenings an Bedeutung: Werden 
bei Risikopatientinnen und -patienten kleine Veränderungen 
frühzeitig entdeckt, müssen diese möglichst zuverlässig ab-
geklärt werden.

Die Investition ist zugleich ein weiterer wichtiger Schritt beim 
Ausbau der Lungenmedizin am Klinikum Lüdenscheid und 
schafft eine wesentliche Voraussetzung für den geplanten  
Aufbau eines zertifizierten Lungenkrebszentrums.

Robotergestützte Bronchoskopie – kurz erklärt

Was passiert bei einer Bronchoskopie? 
Bei einer Lungenspiegelung wird ein dünnes, flexibles Instrument über die Atemwege in die Lunge 
geführt. Dabei können verdächtige Bereiche untersucht und Gewebeproben entnommen werden.

Was kann das neue System? 
Die robotergestützte Navigation hilft dabei, auch sehr kleine oder schwer erreichbare Veränderun-
gen in der Lunge präzise anzusteuern. Dabei wird das System mit der vorhandenen 3D-Bildgebung 
des Klinikums kombiniert.

Was bedeutet das für Patientinnen und Patienten? 
Die gezieltere Navigation kann die Gewebeentnahme schonender machen und die diagnostische 
Sicherheit erhöhen. Gerade bei kleinen Lungenrundherden kann so schneller Klarheit geschaffen 
und bei Bedarf frühzeitig eine Behandlung eingeleitet werden.

Warum ist die Technik wichtig? 
Je früher Lungenkrebs erkannt und sicher diagnostiziert wird, desto besser sind häufig die Be-
handlungsmöglichkeiten. Die neue Technik stärkt zugleich den geplanten Aufbau eines zertifizier-
ten Lungenkrebszentrums am Klinikum Lüdenscheid.
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Telefon: 02351 46-0
Email: kontakt@maerkische-kliniken.de

Besuchen Sie uns auch im Internet
unter www.maerkische-kliniken.de oder 
auf Facebook

Stroke Unit erfolgreich re-zertifiziert

Die Stroke Unit der Klinik für Neurologie am Klinikum Lüden-
scheid unter der Leitung von Klinikdirektor Dr. Andreas Israel 
wurde erneut erfolgreich zertifiziert. Damit wird die hohe Qualität 
der Schlaganfallversorgung am Klinikum bestätigt.

Auf der spezialisierten Schlaganfallstation werden Patientinnen 
und Patienten mit einem akuten Schlaganfall schnell und um-
fassend versorgt. Dabei kommt es besonders auf eingespielte 
Abläufe und eine enge Zusammenarbeit verschiedener Berufs-
gruppen und Fachbereiche an – von der Notaufnahme über 
Diagnostik, ärztliche und pflegerische Versorgung bis hin zur 
weiteren Behandlung und Rehabilitation.

Die Stroke Unit erfüllt seit Jahren die Qualitätsanforderungen 
der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft (DSG) und der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe. Im Rahmen der Re-Zertifizierung 
wurden die bestehenden Strukturen und Prozesse erneut um-
fassend überprüft und erfolgreich bestätigt.

Für das Team ist das positive Ergebnis zugleich Ansporn zur 
weiteren Entwicklung: Die Hinweise aus dem Zertifizierungspro-
zess sollen in den kommenden drei Jahren genutzt werden, um 
insbesondere Schnittstellen in der Patientenversorgung weiter 
zu verbessern und Abläufe noch klarer zu gestalten.

Die erfolgreiche Re-Zertifizierung ist damit nicht nur eine Be-
stätigung der geleisteten Arbeit, sondern vor allem das Ergebnis 
hoher Fachkompetenz, verlässlicher Abläufe und einer starken 
interdisziplinären Zusammenarbeit im Klinikum Lüdenscheid.

Gemeinsam erfolgreich: Das Team der Stroke Unit 
um Klinikdirektor Dr. Andreas Israel (im Hinter-
grund) freut sich mit der stellvertretenden Pflege-
direktorin Swetlana Klaus (vorne rechts) über die 
erfolgreiche Re-Zertifizierung.


